Cannstatt Study Hour

4. Quartal 2018: Einheit in Christus • Lektion 3: „Auf dass sie alle eins seien“

Merkvers: 
Joh 17,20.21
20. Oktober 2018
Joh 17,1
hob die Augen: gleiche Geste in Joh 11,41


Es ist das letzte Gebet Jesu mit seinen Jüngern vor seiner Gefangennahme; direkt danach kommt Gethsemane


Es ist das „hohepriesterliche Gebet“: Eine Illustration dafür, wie Jesus als Hohepriester im himmlischen Heiligtum für die Gläubigen einstehen würde


Stunde: Jesus konnte nicht vorher getötet werden (Joh 7,30; 8,20), er wusste genau, als seine Stunde gekommen war (Joh 12,23; 13,1


Verherrlichung: siehe Joh 11,4 und 13,31.32; 

Jesus bittet um Verherrlichung durch den Vater, weil dann auch der Vater durch Jesus verherrlicht wird. 

V.2
Jesus hat Vollmacht (siehe 3,35; 5,21ff; Mt 11,27; 28,18), allen ewiges Leben zu geben (siehe Joh 4,14; 6,27.54-57, 10,28, 11,25) die der Vater ihm gegeben hat; siehe Joh 6,37: die zu Jesus kommen


Gegeben: dieses „geben“ meint: Jesus hat die Erlaubnis, jedem der freiwillig zu Ihm kommt, ewiges Leben zu geben

V.3
Jesus erklärt, was das ewige Leben ist: Die Erkenntnis Gottes; siehe dazu 1. Mo 4,1: Adam erkannte seine Frau: innige Einheit; als Bild für die geistliche Einheit mit Gott; siehe 1. Kor 6,16.17.


Indem sie die enge, persönliche Beziehung zu Gott begonnen haben, hat für die Gläubigen in diesem Sinne das ewige Leben bereits begonnen


Der einzig wahre Gott: 4 andere Passagen: 2. Chr 15,3; Jer 10,10; 1. Thess 1,9; 1. Joh 5,20: In allen 4 Passagen geht es um den Unterschied zwischen dem wahren Gott der Bibel und den Götzen, nicht um eine Gewichtung zwischen dem Vater und dem Sohn!


Das ewige Leben besteht darin, dass wir beide, Vater UND Sohn erkennen

V.4
Vollendung des Werkes: siehe Joh 4,34 (Jakobsbrunnen); Jesu Werke offenbaren, dass Er vom Vater gesandt worden ist.


Die völlige Vollendung der Aufgabe ist mit der Kreuzigung erreicht: Joh 19,30


Jesus sagt mit anderen Worten: Ich habe meinen Teil getan (einen gerechten Charakter in dieser sündigen Welt als Vorbild für andere zu formen); nun muss der Vater auch Seinen Teil tun, und das Opfer anerkennen und die Gläubigen annehmen
V.5
Jesus wünscht sich, dass deutlich wird, welche Position Er wirklich vor Seiner Menschwerdung gehabt hat. Seine Menschlichkeit ist den Menschen augenscheinlich; aber für viele ist Seine Göttlichkeit verborgen: Er betet: der Schleier möge beiseite gezogen werden; dies geschieht endgültig durch Seine Auferstehung (siehe Röm 1,4!!)


Jesus wünscht sich, dass Er wieder in den Himmel als König des Universums aufgenommen wird nach Seinem Tod;

V.6
Jesus hat den Charakter Gottes offenbart; Menschen haben die Welt verlassen und sind Jesus nachgefolgt; haben Gottes Wort gehalten


Sie waren dein: siehe Röm 8,28-30: Gott weiß im Vorhinein, wer sich für Ihn entscheiden wird

V.7
Die Nachfolger Jesu erkennen, dass alles was Jesus getan und gesagt hat, seinen Ursprung in Gott dem Vater hat; Joh 14,7-10: Wer Jesus sieht, hat den Vater gesehen: Ausdruck der Einheit!!! Siehe 14,20!!


Joh 8,28: Jesus tut nichts ohne Seinen Vater: Demonstration der Einheit; NICHT der Unfähigkeit!!!!!! Siehe Joh 10,30

V.8
Joh 12,49.50: Die Worte sind das Gebot des Vaters und es bringt ewiges Leben

Die Jünger haben das Wort Gottes (siehe 5. Mo 18,18!) angenommen und glauben, dass Jesus zuvor beim Vater gewesen ist. Die rettende Erkenntnis: Jesus ist der verheißene Messias, den Gott gesendet hat! (siehe Joh 16,27)


Joh 16,30: Jünger haben es selbst gesagt! Siehe 1. Joh 4,14!!

V.9
Jesus bittet als Hohepriester für die Gläubigen, nicht für die die in der Rebellion verharren; die Gläubigen sind Gottes Eigentum in einem besonderen Sinne (siehe 2. Mo 19,5.6: die ganze Erde gehört Gott, aber Sein heiliges Volk ist ein Königreich von Priestern)

V.10
Die Einheit zwischen dem Vater und dem Sohn ist so groß, dass es nichts gibt, was ihnen nicht zusammen gehören würde. Siehe Joh 16,14.15


Kol 2,9: In Jesus wohnt die ganze Fülle der Gottheit


Jesu Herrlichkeit besteht in Seiner treuen Gemeinde!!! Siehe 2. Thess 1,12: Wenn Jesus wiederkommt, wird Er durch seine Gemeinde verherrlicht, die Ihm geglaubt hat


Joh 5,23: Der Sohn soll so verherrlicht werden, wie der Vater verherrlicht wird

V.11
weist bereits exemplarisch auf den hohepriesterlichen Dienst Jesu im Himmel hin; (siehe Heb 9,24) solche Worte spricht Er jetzt!!! Jesus bittet, dass Gott die Gemeinde, die noch in der Welt ist bewahrt (siehe Joh 16,33: Bedrängnis in der Welt, die Jesus aber überwunden hat!)! Durch diese Bewahrung wird die Gemeinde eins sein, so wie Jesus und der Vater eins sind!


Joh 10,29: Niemand kann sie aus der Hand des Vaters reißen!


Jud 1,24: Gott ist fähig, uns vor dem Fallen zu bewahren und uns unsträflich vor Sein Angesicht zu stellen!


Ps 17,8.9: „Beschirme mich...“


Deinen Namen: Spr 18,10: Der Name des HERRN ist ein starker Turm

V.12
Jesus hat sich persönlich auf Erden um Seine Nachfolger gekümmert. Er hat sie bewahrt: Joh 10,28: Niemand kann uns aus Jesu Hand reißen; 

Joh 18,8.9: Jesus hat dafür gesorgt, dass Seinen Jüngern nichts passiert, als Er gefangen genommen worden ist!


Joh 13,18: Jesus weiß, dass einer der 12 Apostel kein aufrichtiger, bekehrter Nachfolger ist; Joh 6,70: einer der 12 ist ein Teufel (siehe V.71); 

2. Thess 2,3: Judas ein Typus auf das päpstliche System; Wenn keine Einheit mit Judas möglich ist, dann auch keine Einheit mit dem Papsttum!!!!!!!
V.13
Jesus offenbart, dass dieses Gebet ein Typus ist. Er betet es jetzt schon einmal in Gegenwart der Jünger, damit diese wissen, wie Jesus im Himmel für sie eintritt!!

V.14
Der Glaube an das Wort Gottes, wie es Jesus offenbart hat, führt gleichzeitig zur scharfen Trennung von der Welt; Wer Jesus nachfolgt hat die gleiche Beziehung zur Welt wie Jesus selbst. Vgl. 1. Joh 4,5.6

V.15
Jesus betet nicht darum, dass die Jünger aus der Welt genommen werden, denn sie haben ja einen Auftrag zu tun (Mt 28,18-20!!!), aber dass sie in der Welt bewahrt werden vor dem Bösen/der Sünde


Jes 38,18.19: aus der Welt zu gehen, bedeutet zunächst einmal zu sterben, aber dann kann der Gläubige nicht mehr für Gott wirken


Ps 121,7: Der HERR behütet unsere Seele vor allem Übel


Gal 1,4: Jesus hat sich selbst hingegeben, damit Er uns aus dem gegenwärtigen bösen Weltlauf erlösen kann


2. Thess 3,3: Gott ist treu, er bewahrt uns vor dem Bösen

V.16
Wdh von V.14b: muss also enorme Wichtigkeit haben!

V.17
Wahre Heiligung geschieht durch Gottes Wort; Joh 8,32: die Wahrheit macht frei; Joh 15,3: Das Wort Jesu reinigt; siehe Ps 19,10-12; Ps 119,9.11!! Lk 8,11: Das Wort Gottes ist ein Same, der Frucht bringt (Gal 5,22); Eph 5,26: Jesus reinigt und heiligt Seine Gemeinde durch das Wort Gottes! Jak 1,21: das Wort Gottes rettet

Die Bibel, Gottes Wort ist Wahrheit, und zwar vollkommen – ohne Abstriche


Ps 12,7: Gottes Wort ist rein

V.18
Jesus hatte eine (prophetische) Mission, die er vollendet hat; so haben auch wir eine (prophetische) Mission, die vollendet werden muss.


Siehe Joh 20,21; 2. Kor 5,20: Wir sind Botschafter Christi

V.19
Jesus hast sich für uns geheiligt, damit auch wir geheiligt werden


Joh 10,36: Jesus hat diese besondere Mission ausgeführt (er ist geheiligt worden; „ausgesondert für einen heiligen Zweck“); unsere heiligung besteht also darin, dass auch wir, durch die Wahrheit, für einen heiligen Zweck ausgesondert werden, um eine Mission auszuführen

V.20
Jesus erweitert das Gebet auf alle Nachfolger Jesu zu allen Zeiten. Er ist für alle Hohepriester

V.21
Das Ziel ist wahre Einheit, wie sie in der Gottheit selbst zu finden ist.


Diese Einheit bezieht sich nicht nur auf die Gläubigen einer Generation, sondern alle Gläubigen aller Zeitalter sollen eine geistliche Einheit bilden!


Das Ziel ist, dass noch mehr Menschen aus der Welt die rettende Erkenntnis (Joh 17,3!) glauben und annehmen!

V.22
Die Herrlichkeit Gottes ist Sein Charakter: Sie offenbarte sich im AT am Sinai (5. Mo 5,24); das Volk wollte damals nicht mehr davon sehen, weil die Herrlichkeit für die Sünde bedrohlich ist; Mose sah mehr von der Herrlichkeit, und sein Angesicht leuchtete (siehe dazu auch die Verse in 2. Kor 3!!!); Gott versprach, den Messias zu senden, der diese Herrlichkeit, die Er am Sinai offenbaren wollte, den Menschen zu zeigen; dies geschah durch Jesus (Bergpredigt!!!!), die Jünger sahen seine Herrlichkeit (Joh 1,14); „voller Gnade und Wahrheit“


Der Charakter Gottes ist die einzige Grundlage für wahre Einheit!

V.23
die drei Ebenen der Einheit: Einheit in der Gottheit; Einheit zwischen Christus und dem Gläubigen; Einheit zwischen den Gläubigen; Durch Jesus sind alle drei Ebenen miteinander verbunden und aufeinander bezogen! Es ist eine Einheit, die stärker ist als das, was Engel jemals erlebt haben!

V.24
Jesus wünscht sich, dass Seine Nachfolger bei Ihm im Himmel sein dürfen (und dass, obwohl sie ihn gleich verlassen werden, siehe 16,32!!!). ER wünscht sich, dass sie noch viel mehr über Seine Präexistenz und seine frühere Position erfahren, weil sie dann immer besser verstehen können, wie sehr Er sie geliebt hat!!!

V.25
Die Welt hat nicht ewiges Leben: siehe V.3


Es ist allein durch die Mission Jesu, dass wir rettende Erkenntnis haben können; 

V.26
Jesus hat den Namen Gottes verkündigt (durch Seine Predigten und Heilungen) und wird es weiter tun (durch Seinen Dienst im Himmlischen Heiligtum!!): Die Verkündigung des Charakters Gottes hat zwei Ziele:


1. Gottes Liebe soll in den Gläubigen sein


2. Christus soll in den Gläubigen sein

Frage:
Möchtest du eine Antwort auf Jesu gebet sein? Möchtest du im Bewusstsein leben, dass Er jetzt diese Worte im himmlischen Heiligtum auch für dich spricht?
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